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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat Oktober 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat Oktober, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.


Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concerts GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 
05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Freitag, 1.10.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Protain Concerts GmbH präsentiert

FRONT LINE ASSEMBLY & Mind.in.a.box
Mit ihrem am 25. Juni 2010 erschienenen Album "Improvised Electronic Device³ (I.E.D.³) schlugen die EBM Veteranen Front Line Assembly ein neues Kapitel in ihrer langen, wegweisenden Biographie auf und taten genau das, was sie am besten können: das Aufbrechen und Neuerfinden von Elektronik und Industrial Musik ohne Kompromisse bei Songwriting und Melodie.

I.E.D. ist ein hartes, robustes Album, ein wilder, frischer Hybrid aus Elektronik und elektronisch bearbeiteten Gitarren. Dabei beschleunigt das Album schon im eröffnenden Titeltrack von 0 auf 200 und treibt den Adrenalinspiegel der überraschten Hörerschaft in ungeahnte Höhen! Aggressiv, technisch und komplex fordern FLA ihre Fans stets aufs neue heraus. Der Vorabauskopplung "Shifting Through The Lens³, dem treibendsten Clubtrack den Front Line Assembly seit einer ganzen Dekade geschrieben haben, gelang auf Anhieb der Einstieg auf Platz 13 der amerikanischen Billboard Charts.

Mit dem Rückenwind eines wirklich starken Albums im Gepäck, nimmt Mastermind Bill Leeb im Herbst 2010 die Clubs fest ins Visier. Im Rahmen einer großen Europatournee gastieren Front Line Assembly am 01. Oktober 2010 im Musikzentrum Hannover für eine elektronische Schlacht, die ihres Gleichen sucht.

Unterstützt werden die legendären Kanadier dabei von Mind.in.a.box. Neben ihrem eigenständigen Sound begleitet die Österreicher eine mysteriöse Hintergrundstory die von Album zu Album weitererzählt wird und eines der Markenzeichen von Mind.in.a.box geworden ist. Mit ihrem aktuellen Werk "R.E.T.R.O.³ erlaubten sie sich zudem einen nostalgischen Exkurs in die Blütezeit der 80er Jahre und schufen damit eine liebevolle Hommage an die Ära der 8bit Heimcomputer. Im Anschluss an die Live-Konzerte wird es im Musikzentrum eine Aftershowparty geben! 

VVK: 20 € zzgl. aller Gebühren
#Samstag, 2.10.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

Rockszene.de, DepecheMode.de und Depeche-Party.de präsentieren:
18. Can't enjoy the silence Party
Depeche Mode Party live mit dem DEPECHE MODE COVER FESTIVAL feat. PRAYERS FOR RAIN, WIELAND, BLANK, ORPHAN, MASCHGOLD und special guest: TERRY HOAX

Die Party unter der musikalischen Federführung der DJs Crax & Lo-Renz!
Im Rahmen der traditionsreichen, beliebten und erfolgreichen Depeche-Mode-Partyreihe gibt es am 2.Oktober 2010 im MusikZentrum ein Live-Festi​val, bei dem fünf Bands und ein special guest aus Hannover zwei Songs von Depeche Mode covern und einen eigenen Songs live präsentieren werden. Im Anschluss wird mit dem Depeche-Mode-Party-Programm unter der musi​kalischen Federführung der DJs Crax & Lo-Renz weitergefeiert, solange es Spaß macht, die Kondition reicht und noch genügend kühle Erfrischungen vorhanden sind. Aber da machen wir uns mal keine Sorgen.

Das Depeche-Mode-Cover-Festival ist eine Idee der Veranstalter Living Con​certs und den DJs Crax & Lo-Renz; ein Festival-Konzept, das von Rock​szene.de als Partner medial und organisatorisch unterstützt wird. Aus den Bewerbungen ausgewählt wurden PRAYERS FOR RAIN, WIELAND, BLANK, ORPHAN und MASCHGOLD. Als special guest konnten wir TERRY HOAX für diesen Abend gewinnen, die ein Best Of mit dem Höhepunkt „Policy Of Truth“ präsentieren werden.

PRAYERS FOR RAIN sind als Cure-Cover-Band in der Szene bekannt, man darf auf ihre Version von Depeche Mode gespannt sein. Matthias WIELAND ist in Hannover vor allem durch seine Musiksendung auf h1 bekannt, wo er sich kritisch mit dem aktuellen Musikgeschehen auseinandersetzt. Schlicht als WIELAND präsentiert er Elektro Pop mit deutschen Texten und da liegt ja ein Depeche-Mode-Cover in nicht allzu weiter Entfernung. Für BLANK sind die Wege da schon weiter, denn normalerweise überzeugen sie mit Alterna​tive, Indie und Punk. ORPHAN stehen für melodiösen bis progressiven Pop/Rock mit akzentuiert elektronischen Elementen. Und last but not least verpackt MASCHGOLD aktuellen Popsound in modernen Rock. Das Ganze mit weiblichem Gesang und deutschen Texten. Alles in allem ein Kessel Bun​tes, wie man früher so schön sagte, mit hohem Spaßfaktor, bevor TERRY HOAX den Depeche-Mode-Song präsentieren, der sie bundesweit berühmt und erfolgreich gemacht hat.

Und da auch Coverversionen vom Plattenteller oft gewünscht werden, wer​den sie diesmal geschickt mit ins Programm eingebaut, zumindest die besten Coverversionen unter anderem von Rammstein, Marilyn Manson oder Place​bo, um nur einige zu nennen. Der bewährte Stil von sechs Depeche-Mode-Songs gefolgt von vier nicht-Depeche-Mode-Songs wird beibehalten. Einzig​artig in Deutschland zur Freude der Raucher und regelmäßig „Flüssigkeit-zu-sich-Nehmer“, kalkulierbar für Depeche-Mode-Fans, abwechselnd für alle anderen Gäste. Für beste Atmosphäre sorgt zudem die Dekoration mit Depeche-Mode-Ele​menten, eine Videoleinwand, die Verlosung und die Songanzeige, welche verrät, was gerade läuft. Die fantastische Stimmung der 17 vergangenen Partys lassen auf ebensolche für die 18. „Can't enjoy the silence“ schließen.

www.depeche-party.de 

 www.myspace.com/prayershannover www.myspace.com/wielandmusic ; www.myspace.com/blanksucks www.myspace.com/orphanhannover ; www.myspace.com/maschgold  www.myspace.com/terryhoax 

 www.terryhoax.de
VVK: 8 € inkl. aller Gebühren  AK: 8 € nur Party: 5 €                                                                                           eTickets inkl. Umtausch in schön gestaltete Hardtickets unter: www.livingconcerts.de
Sonntag, 3.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
RED SNAPPER & FREIBAD

Finest Music Live! 

Leinen los, wir legen ab! Für alle Tanzwütigen an Bord hat unser Smutje diesmal ein ganz besonderes Gourmetmenü eingeplant: einen fangfrischen Red Snapper Livemusic Rock-Cocktail „de luxe“!

Richtig gelesen, er hat extra seine Angel ausgeworfen um den begehrten groovigen  Hochseerocker exklusiv für euch auf den Tisch ... ähm ... oder besser gesagt auf die Bühne zu bringen. Da werden Ihre Ohren Augen machen!

Das Rezept: als Menügrundlage dient uns hier lustige rote Rocker, der zunächst einmal mit einer ordentlichen Prise Pop und Entertainment vom Feinsten abgeschmeckt wird. Nach Zugabe von einer Messerspitze Disco-, Soul-, und auch moderner Hit-Essenz  darf das Ganze dann so lange lecker vor sich hin grooven, bis schließlich den heißbegehrte Party-Siedepunkt erreicht wird.

Nun das Ganze noch fix mit dem äußerst schmackhaften „RS“-Unplugged-Special und einer großen balladesken Gänsehauteinlage ablöschen und voilá ... fertig ist der Ohrenschmaus! Selbstverständlich wird das Gericht vor dem Servieren noch mit den wahren allseits bekannten „musikalischen Perlen“ der 80er  Jahre abgerundet! Bon  Appetit!  

Eintritt: 5,00 € 
www.resnapper-music.de
http://www.myspace.com/freibad09
 
#Dienstag, 5.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
unclesally*s präsentiert:

DISCO ENSEMBLE und JAAKKO & JAY
Das neue Album der Finnen ist konsequent, kompromisslos und einzigartig.
Nach drei erfolgreichen Alben („Viper Ethics“ 2003, „First Aid Kit“ 2005 und „Magic Recoveries“ 2008) und Hunderten von Shows in zahlreichen Ländern, veröffentlichen die finnischen Punk- und Indierocker Disco Ensemble ihr vier​tes Album „The Island Of Disco Ensemble“. Es ist das erste Album in der Bandgeschichte, welches komplett in Finnland aufgenommen, produziert und gemastered wurde. Es ist ein großartiges, modernes Album, das zugäng​li​cher, aber auch gleichzeitig kompromissloser daher kommt, als die Vorgän​geralben.

www.discoensemble.com 

www.myspace.com/discoensemble
VVK: 14 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €
#Mittwoch, 6.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Mouvement Mondial Tour 2010

IRIE RÉVOLTÉS und CHAOZE ONE
Eine mitreißende Mischung aus HipHop, Ska, Reggae und Dancehall.
Aufgeheizt und voller Tatendrang präsentiert sich das neue Album „Mouve​ment Mondial“ und spiegelt zugleich das Lebensgefühl der neunköpfigen Combo Irie Révoltés wieder. „Übersetzt heißt unser neues Album ‚weltweite Bewegung’, und genau das wollen wir auch sein. Eine globale Bewegung, die die Missstände in unserer Welt anprangert und von der wir uns als ein aktiver Teil verstehen“, so Sänger Carlito. Mit ihrem Song „Aufstehen“ setzen sie deutliche Signale und rufen zum globalen Protest – eingebettet in mitrei​ßende, rebellische und roughe Beats. Ohne dabei zornig zu klingen. „Wir versuchen, brisante Themen mit positiven Energien zu verbreiten und somit Motivation zu schaffen, um gemeinsam etwas zu bewegen,“ erklärt Drummer Flex. Und wenn eine Band über Engagement, Bewegung und Zusammenhalt singen darf, dann Irie Révoltés.In diesem Jahr feiern die Jungs ihr zehnjähriges Bandbestehen und spielten sich aus eigener Kraft auf die Hauptbühnen der großen Festivals in Deutsch​land. Auf über 400 Konzerten, von Demonstrationen über Benefiz-Veranstal​tungen bis hin zu ausverkauften Tourneen, stellten sie in den vergangenen Jahren ihre Live-Qualitäten und Partytauglichkeit unter Beweis. Ihr Mix aus Ska, Reggae, HipHop und Dancehall reißt jeden Besucher mit.

Auch „Mouvement Mondial“ passt mal wieder in keine musikalische Schub​lade – und will es auch gar nicht. Irie Révoltés produziert lebendige Musik, die sich nicht anpasst. Mal gerappt, mal gesungen, mal französisch, mal deutsch, aber immer laut und erreichbar. Der Track „Merci“ vom neuen Album schafft es, Herzen und Hände in Bewegung zu bringen und setzt  nicht zu​letzt auch den Impuls, generell öfter mal wieder einfach „Danke“ zu sagen.Vier Jahre haben die Jungs an dem neuen Album gearbeitet und sind ge​wappnet für einen musikalischen Streifzug durch die Welt. Mit ihren sozialkri​tischen Songs „Travailler“ und „Zeit ist Geld“ treffen sie genau den Puls der Zeit. Zeigen mit ihrem Engagement für Initiativen und Hilfsorganisationen wie zum Beispiel „Rollis für Afrika“, „Viva con Aqua“ oder „Kein Platz für Rassis​mus“ Möglichkeiten auf, etwas zu tun. Ohne erhobenen Zeigefinger. „Keiner von uns ist perfekt, und das wollen wir auch niemals sein. Aber schon kleine Taten können große Wirkungen haben. Hauptsache, man schiebt etwas an“, findet Flex. Mit „Mouvement Mondial“ haben sie dafür schon mal den perfek​ten Zündstoff kreiert.

Chaoze One ist mit seiner inzwischen zehnjährigen Bühnen- und Studio​prä​senz kein Newcomer mehr, sondern ein fester Bestandteil der deutschspra​chigen Rap-Szene. Im Studio wagte sich der Mannheimer auf neue Pfade und arbeitete an diversen Kollaborationen mit einem Ska-Ensemble, einer Folk-Combo oder gar einer Hardcor-Band. Live machte der Rapper unter anderem als Support für die Deutschland-Tour von Manu Chao und als einer der Acts auf G8-Gipfel in Heiligendamm von sich reden.
www.irie-revoltes.com
www.myspace.com/irierevoltes
www.myspace.com/chaoze_one
VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €

#Donnerstag, 7.10.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Visions präsentiert:
JOHNOSSI und MOTO BOY

Wer ihren Sound liebt, wird eine komplett neue Seite des schwedischen Duos kennenlernen.
Disziplin, harte Arbeit, Schlaflosigkeit, Verwirrung am Rande des Nervenzu​sammenbruchs und die Erkenntnis, dass Weiterentwicklung immer statt​fin​den muss: All das charakterisiert Johnossis drittes und ehrgeizigstes Album „Mavericks“. Die erste Single „What’s The Point“ bündelt die gesamte Kraft des Duos und enterte auf Anhieb Platz 1 der Single-Charts in Schweden, dem Heimatland der Band.

Zunächst ein paar Daten und Fakten: Johnossi ist ein schwedisches Duo, be​stehend aus John Engelbert (Gesang, Gitarre) und Oskar Bonde (Schlag​zeug), die beide in Stockholm leben. Seit 2004 musizieren sie zusammen, ein Jahr später veröffentlichten sie bereits ihr selbstbetiteltes Debütalbum auf einem kleinen Indie-Label. Im Sommer 2005 verhalf ihnen ihr atemberau​ben​der Auftritt auf dem Hultsfred Festival zum endgültigen Durchbruch. Die Plattenfirma V2 nahm die Nachwuchshoffung unter Vertrag und so erschien 2006 das Erstlingswerk – ergänzt um ein paar neue Nummern – erneute. Der Nachfolger „All They Ever Wanted“ ließ nicht lange auf sich warten. Produ​ziert wurde das 2008er Werk von Jari Haapalainen (verantwortlich unter anderem für The Concretes, Ed Harcourt, Camera Obscura). Die Publikums- und Kritikerlieblinge „Man Must Dance“, „Execution Song“, „Santa Monica Bay“, „18 Karat Gold“ und „Bobby“ sind auf diesen beiden Alben zu finden.

Über diese Fakten hinaus ist Johnossi eine dieser Bands, die live einfach zu überzeugen weiß. Jedes Konzert ist ein weiterer Beweis für die Brillanz, die die Band auf der Bühne versprüht. Nur ganz wenige Musiker können bei den Live-Qualitäten von John und Oskar mithalten. Das neue Album „Mavericks“ wird der Band jetzt den nächsten Schritt auf dem richtigen Weg nach vorne ebnen. John Engelbert beschreibt diesen Schritt als einen schwierigen und zugleich immens wichtigen für die Band. Das Jahr 2009 war – milde ausge​drückt – ein schwieriges für die Band. John litt an einer persönlichen Krise, die zu schweren Schlafstörungen führte. Die unschönen Erfahrungen um diese Zustände werden in einigen Songs auf „Mavericks“ widergespiegelt. Der Songschreibeprozess war diesmal ein anderer. Das Duo nahm sich viel Zeit, um mit und an dem Material zu arbeiten. Sie feilten an jedem Song aus​ufernd lange und detailverliebt, wie sie es noch nicht getan hatten. Nach ihrem Auftritt auf dem norwegischen Oyafestival 2009 schlossen die beiden sich in ihrem Hotelzimmer ein, um sich in Ruhe den knapp 200 Melodien, die John aufgenommen hatte, zu widmen. Zu diesem Zeitpunkt existierten nur die Single „What’s The Point“ und der Song „Houses“ als Demoversionen. 

Die 200 Melodien wurden gehört, kritisiert, bewertet, gekürzt und wieder aufgestockt. Erst danach konnte das eigentliche Proben beginnen. Bevor es ins Studio ging, sollte so viel Material, wie es nur irgendwie ging, schon fertig sein. Diesmal wollte man alles selbst in der Hand haben und entschied sich deshalb dafür, das Album selbst zu produzieren. Wenn sie doch mal Hilfe brauchten, wurde Lasse Mårtén um Rat gefragt – bekannt für seine Arbeit mit Lykke Li, Peter Bjorn & John, Anna Ternheim, Moneybrother und Sahara Hotnights. Der Titelsong „Mavericks“ eröffnet die Platte und gibt einen guten Einblick in das, was Johnossi auf dem neuen Werk rüberbringen. 

So hat „Mavericks“ zweierlei Bedeutung: Zum einen ist „Mavericks“ ein be​rühmter Fleck in Nordkalifornien, der allen Surfern aufgrund der wilden und hohen Wellen, die nirgends auf der Welt so schwer zu bezwingen sind wie hier, bekannt sein dürfte. Zum anderen bezeichnet das Wort „Maverick“ eine Person, die sich für einen eigenen und ungewöhnlichen Lebensweg ent​schieden hat und diese Version auch konsequent verfolgt und lebt. 

Auf „Mavericks“ reiten Johnossi auf einer Welle voller Kreativität, Eigensin​nigkeit und Entschlossenheit. Alle, die den bekannten Johnossi-Sound lie​ben, werden sich in ihrer Liebe bestätigt fühlen, aber gleichzeitig auch eine komplett neue Seite des unverwechselbaren Duos hören und kennenlernen.

Moto Boy ist ein Ein-Mann-Chor mit großartig operesquer Stimme, begleitet von den einsamen hohen Tönen einer E-Gitarre. Ein junger schöner Mann mit Lippenstift und Lederjacke, Zierlichkeit konfrontiert mit Härte und Brutali​tät. Immer erfüllt von der Sehnsucht und Suche nach Romantik und nach Jahren des Erforschens verschiedenster Musik- und Lebensstile ist Oskar Humlebo seit 2006 Moto Boy und hat bereits über 150 Konzerte gespielt.
www.johnossi.com 

www.myspace.com/johnossi 

www.myspace.com/motoboymusic
VVK: 18 € zzgl. aller Gebühren, AK: 23 €

#Freitag, 8.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 19:45 Uhr
Rockszene.de präsentiert: 
3. Shut Up & Play Fun Festival 2010

live mit: ICHKANNFLIEGEN, PLANET EMILY, REDEEM, SEE YOU NEXT TUESDAY, MIDAS INC. und CHILLERS ROCK

Das Alternative-Rock-Indie Festival geht in die dritte Runde.
Eine Gemeinschaftsproduktion von Rockszene.de und Living Concerts – das ist inzwischen schon eine Garantie für Qualität und jede Menge Spaß. So prä​​sentieren wir in diesem Jahr bei der 3. Neuauflage unseres „kleinen“ Alternative-Rock-Indie-Festivals vier Bands aus der Region Hannover sowie einer Gast-Band aus Göttingen und einer aus der schönen Schweiz.
Headliner dieses Shut Ups sind unbestritten ICHKANNFLIEGEN, dem viel​leicht aussichtsreichsten Kandidaten aus Hannover auf deutschlandweiten Erfolg. Ein Plattenvertrag mit Universal und eine renommierte Booking-Agen​tur werden schon dafür sorgen, dass unsere hannoverschen Jungs auch bald in München oder anderswo in vollen Clubs spielen. Eine EP soll jetzt im September erscheinen, das Album folgt im Frühjahr. Musikalisch orientieren sich IchKannFliegen jenseits des Atlantiks (zum Beispiel Taking Back Sun​day, Jimmy Eat World) und textlich bedienen sie sich geschickt der deut​schen Sprache, das Ganze dann in weiten Teilen auch noch zweistimmig. Eine Kombination die man so selten erlebt und die eine ungeheure Band​breite bietet. Das zeigt sich auch live: So supporteten IchKannFliegen schon erfolgreiche deutsche Bands wie Revolverheld oder die Sportfreunde Stiller und kürzlich dann die schottischen Rocker von Biffy Clyro. Fazit: Sie können beides, den breiten Rock und das Gefühlvolle.

Die zweite Band aus Hannover mit gutem Plattenvertrag sind PLANET EMI​LY, die bei Sony Music ihre Heimat gefunden haben. Aktuell mischen sie die deutsche Radiolandschaft mit ihrer neuesten Single „Atme Aus“ auf. So ist der Song unter anderem bei Radio Berlin in den Top 20 der internationa​len Hitparade eingestiegen. Aber auch live machen sie von sich Reden. Rock​szene.de schrieb über ihren Auftritt im Chez Heinz: „Sängerin Caro, Gitarrist Lennart, Bassist Timo und Schlagzeugerin Daniela spielen ihre Songs ... mit einer sehr guten Portion Druck und Energie, zuweilen mischt die Band ihrem Power-Pop-Rock noch einen Schuss Punk-Rock hinzu. Beson​ders wenn Schlagzeugerin Daniela mit ihrem straighten und munterem High-Energy-Drumming loslegt, kommt einem schon mal der alte Ramones-Schlachtruf ‚Hey Ho, Let’s Go’ in den Sinn. Das wirkt hier alles, auch wenn es abgedro​schen klingen mag, sehr frisch und unverbraucht. Jedoch nicht jung, wild und ungestüm. Planet Emily scheinen derzeit auf der Bühne genau den gesun​den Mittelweg zwischen ungezügeltem und abgeklärtem Rocken zu be​schreiten.“ Wenn das keine Empfehlung ist!

Aus Zug in der Schweiz haben wir REDEEM eingeladen. 2008 war das Jahr der Superlative für die charmanten „Schoggi Buebe“: Zunächst begleiteten die Schweizer Alternative-Rocker Daughtry auf deren Deutschlandtour und im Herbst folgte bereits das nächste Tour-Highlight zusammen mit 3 Doors Down. Zuletzt rockten sie dann gemeinsam mit den Toten Hosen die Bühne. Redeem sind auf Kurs, und wie! Eingängige, gradlinige Songs mit einem riesigen Hitpotenzial. Ihre neue Single „Promises“ erscheint im Sommer, das neue Album „999“ folgt im September.

Punk-Pop, Emocore, Alternative-Rock – dafür steht SEE YOU NEXT TUES​DAY. Sie gelten als spielwütige Band – wie sie selbst sagen: eine der meist​tourenden Newcomer​bands Norddeutschlands –, tüfteln gern, meist recht originell, an ihrem Standing und an ihrer Bühnenshow, die stetig verfeinert und variiert wird. Live ein echter Hingucker – kurzweilig, dynamisch und un​geheuer unterhaltsam.

MIDAS INC., eine sechsköpfige Band aus Göttingen, sind eine echte Ent​deckung, live genauso druckvoll und flexibel wie im Studio. Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, präsentieren sie mit aller Hingabe ihre ganz eigene Definition vom Indierock, die von harten Gitarrenriffs über eingängige Syn​thies, mit treibendem Bass und Schlagzeugspiel bis hin zu beinahe schwe​benden, tief berührenden Klängen aus allen Instrumenten reicht, und stets mit einem unverwechselbar perfektionistischem Gesang- und Textspiel ange​reichert daherkommt.

CHILLERS ROCK ist auch so eine Entdeckung, die man sich nicht entgehen lassen sollte, auch wenn sie unser kleines Festival schon relativ früh eröff​nen. „Würmer im Ohr, volle Pulle nach vorne und eine Stimme geladen mit Power und Emotionen. Die Melodien und Lyrics fächern sich dabei über eine Bandbreite von liebevoll, herzzerreißend bis hin zu genial abgedroschen sar​kastischer Poesie“ sagen sie über sich selbst. Das ist doch schon mal eine Ansage.

www.ichkannfliegen.de , www.myspace.com/ichkannfliegen ; www.redeem.ch ; www.myspace.com/redeemmusic ; www.planetemily.de ; www.myspace.com/wirsindemily ; www.myspace.com/midasinc ; www.myspace.com/chillersrock
VVK: 10 € zzgl. aller Gebühren, AK: 14 €

Samstag, 9.10.2010 – Einlass & Beginn: 23:00 Uhr

VISIONS OF NEXUS

Live mit WAIO und MADSTYLE und den DJ’s MIRIKINA, RaOul, PSYKEDELIA, GERONIMO, WACKELKONTAKT, ALEX CHILLEBEN, 4th ELEMENT aka PSYCHOMAN, SIEBZEHN

Die Party-Sause zum Abtanzen, chill by P.Hemp & friends und Deco by Sun & Moon und das mantron.

http://www.myspace.com/waiomusic
http://www.myspace.com/madstyle_music
http://www.goatrance.de/goabase/party/details/53577

#Mittwoch, 13.10.2010 – Einlass: 19.00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Rockalarm, Wacken Tube und Wacken Radio präsentieren:

Feuer frei Tour 2010

TOXPACK, BETONTOD und 9MM

Ein explosiver Abend für Freunde der härteren Rockmusik.

Man nehme etwas Punk, Assi Rock ’n’ Roll, Streetcore, Deutschrock und eine Prise Metal, mixt alles zusammen ... und was erhält man? Richtig, „Feuer frei“ aus allen Rohren! Das explosive Paket bestehend aus Toxpack, Betontod und 9MM macht sich auf den Weg durch die Clubs, um sein hoch​wertiges Liedgut an den Mann und die Frau zu bringen. Alle drei Bands wis​sen genau, wie der Hase läuft und wie man die stetig wachsende Zuschauer​schar stets motiviert und fasziniert. Eines dürfte hierbei klar sein: Es wird heiß, laut, nass und ausgelassen.

Seit 2001 zeigen die Jungs von Toxpack, dass es noch Bands gibt, die am Tage auch das durchleben, wovon sie abends auf der Bühne singen. Ihr Sound ist eine Mixtur aus Hardcore, Punk, Rock ’n’ Roll und einer Prise Me​tal. Sie nennen es: Streetcore. Mit ihrem neuen Album „Epidemie“ bringen die gnadenlosen Rocker die dreckigen Straßen von Berlin direkt ins Wohn​zim​mer.

Betontod ist seit mehr als 20 Jahren die Speerspitze des Deutschrocks. Auf bisher rund 500 Konzerten ist ihr verlässliches Motto: „Gebt uns fünf Minuten, eine große Bühne und das Publikum, den Rest besorgen wir.“ Ihr aktuelles Studioalbum „GlaubeLiebeHoffnung“ ist perfekt produziert und lässt dem Zu​hörer nur in wenigen Momenten Luft zum Atmen. Ein breiter Sound, der wie eine Tsunamiwelle alles mitreißt, was ihm in die Quere kommt.

9MM – die Hanauer Band hört vollständig auf den beschaulichen Namen „Rock Rottens, 9mm, Assi Rock ’n’ Roll“. Sie sind der pure Wahnsinn an fet​zigen Gitarren-Burnouts und tollwütiger Live-Präsenz. Die Mischung der mu​si​kalischen Einflüsse von Heavy Rock, Kick Ass und Punk verleiht neben der Tatsache, dass Rock Rotten deutsch singt, dem ganzen eine köstliche Ei​gen​note.

www.toxpack.de ; www.myspace.com/toxpackstreetcore ; www.betontod.de ; www.myspace.com/betontod ; www.9mm-rock.com ; www.myspace.com/rockrotten9mm
VVK: 15 € zzgl. aller Gebühren, AK: 20 €

#Donnerstag, 14.10.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Voices Of Doom Tour 2010
MONO INC. und SOON

Melodischer und düster-romantischer Gothic-Rock und Metal.
Der Name der Hamburger Band um Frontmann Martin Engler ist eine Ablei​tung von Monomanie. Dieser Begriff stammt aus der Krankheitslehre des frühen 19. Jahrhunderts und bedeutet soviel wie Teilwahnsinn. Wer aller​dings vom musikalischen Feuerwerk (welches die Band am liebsten live ab​brennt) entzündet wurde, wird sich dagegen eher fragen: „Warum nur Teil​wahnsinn?“. Mono Inc. legten in den letzten Jahren einen derart planierrau​penartigen Siegeszug durch die Szene hin, den man getrost als kompletten Wahnsinn bezeichnen kann. Spätestens seit dem Szene-Hit „Get Some Sleep“ vom Longplayer „Pain, Love & Poetry“ kennt auch die letzte schwarze Seele die Musik der drei Herren mit der Lady an den Drums.

Das aktuelle Album „Voices Of Doom“ erschien im September 2009. Martin sagt über die CD: „Ich halte ‚Voices Of Doom’ für das bislang beste Mono Inc. Album, weil wir es hier geschafft haben, die Intensität der Konzerte auf CD zu pressen.“ Wer die Musik von Mono Inc. kennt, weiß, dass es sich hier nicht um ein leeres Versprechen handelt. Auch die bekannten Szenemaga​zine wie Sonic Seducer, Zillo, Orkus und das Gothic Magazine konnten das Loben nicht sein lassen. So hieß es zum Beispiel: „Ein Feuerwerk aus melo​dischem und düster-romantischem Gothic Rock und Metal ... Ein Meister​werk“.

Kennzeichnend für die Musik von [soon] sind sowohl eingängig gestaltete Refrains als auch eine originelle Rhythmus-Arbeit und abwechslungsreiche Arrangements. Mit der musikalischen Mischung aus harten Gitarren, kraft​vollem Drumming und klarem Gesang liegt die Musik in der Schnittmenge von Rock und Metal, bleibt dabei aber immer melodisch. Seit Ende 2003 ist die Hamburger Band auf Deutschlands Bühnen aktiv und hatte sich bereits vor der Veröffentlichung ihres Debütalbums „End Isolation“ im Jahr 2006 einen guten Namen erspielt. Ende 2007 erschien das zweite Album der Band mit dem Titel „Without A Trace“.

www.mono-inc.com ; www.myspace.com/monoincmusic ; www.soonmusic.net
VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €

#Freitag, 15.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 19:45 Uhr
Rockszene.de präsentiert:

DAS Ausgrillen Festival 2010

WOHNRAUMHELDEN, KLEEMANN, RAUSCHENBERGER, NOCH NE BAND und DER SCHULZ

Deutsche Texte mit Pop, Rock, Alternative und ’ner Bratwurst dabei!

Das fehlende Bier gibt’s an der Theke zum kleinen Preis ...
Die Idee für dieses Festival entstand bei einem Gemeinschaftstrinken von Rockszene.de und Living Concerts – auf jeden Fall eine Garantie für jede Menge Spaß und gute Ideen. Im Laufe des Abends einigte man sich auf ein Line-Up aus Hannover, was so mit Sicherheit noch nie zusammengespielt hat und eigentlich nur einen gemeinsamen Nenner hat: deutsche Texte! Ge​dacht – getan, kurzum alle Bands fanden es klasse und so findet jetzt DAS 1. AUSGRILLEN FESTIVAL statt. Das Ganze zum sensationellen Eintritts​preis von 10 € inklusive Bratwurst oder vegetarischem Burger!

Da wären dann zuerst mal die Wohnraumhelden. Seit vier unglaublichen Jahren glauben sie an eine bessere Welt, kämpfen für eine bessere Welt und veranstalten im Namen der Göttin der Musik popkonzertive Wellnesskur​se. Sie singen von Liebe, Arbeit und dem besseren Verständnis für ihr eige​nes Geschlecht. Ja, man kann sagen, die Wohnraumhelden sind durch und durch Männer des guten Geschmacks, der auch hin und wieder mal schlecht sein darf, denn die Wohnraumhelden machen nicht nur alles, was ihnen Spaß macht, sie dürfen es auch. C-Punkt Stein Schneider, die Stimme der Vernunft (in seinem anderen Leben der roothaarigste Gitarrist von Fury In The Slaughterhouse) und B-Mann Mayor, der Vulkan der Romantik, setzen sich damit gern zwischen alle Stühle und manchmal wachsen dort eben Nes​seln. Um aber an dieser Stelle gleich für die Unwissenden dem Verdacht, die Wohnraumhelden seien eine Comedyband, vorzubeugen: Ihre Musik ist alles andere als Nebensache, denn beinahe jeder Song ist ein Ohrwurm, der im​mer eingängig und unverwechselbar bleibt.

Deutschrock – pur, markant und ehrlich, modern, aber alles andere als mo​disch, dafür steht Kleemann. Pünktlich zum zehnjährigen Bandjubiläum ha​ben Kleemann mit „Euphorie & Praxis“ Ende April ihr drittes Studio-Album veröffentlicht. Als eingängigen Pop-Rock mit fesselnden Texten könnte man ihre Songs beschreiben. Auf dem aktuellen Album sind es zudem wieder Kla​vier und Westerngitarre, welche die Kompositionen charmant und zurückhal​tend transportieren und der Stimme mehr Raum geben. Dabei klingen die elf neuen Songs ein wenig reifer, reduzierter und treffender, noch abholender, mitnehmender, von Illusionen bereinigter und doch lebendiger als auf den beiden Vorgängern. Die vergehenden Jahre lassen sich wohl auch in der Mu​sik nicht verheimlichen. Vielmehr werden sie entblößt, betrachtet, aufgelöst und als bittersüßer Sirup in die Tasse des Zuhörers gegossen. Eben nichts für nebenbei, nur für mittendrin.

Rauschenberger ist ein Geschichtenerzähler, ein Liedermacher der MTV-Generation, irgendwo zwischen Landflucht und Großstadtmelancholie. Seine Texte handeln von Suchen und Finden, Fortgehen und Bleiben, von erfüllten und zerplatzten Träumen. Kennengelernt hat sich die Band um Frontmann und Namensgeber Daniel im Sommer 2008 in Hamburg. Nach einer kurzen gemeinsamen Session war eines sofort klar: Hier muss mehr passieren! Nach monatelanger, intensiver Arbeit halten sie nun ihre erste CD in den Händen. Ein Debüt mit deutschem, im Indie verwurzeltem Gitarrenpop – gro​ße Melodien, druckvoller Bass und treibendes Schlagzeug inklusive. Musik, die eines vortrefflich versteht: live ebenso zu begeistern und zu ergreifen wie aus der Konserve. Wer ihn als Support für Revolverheld im April erlebt hat, versteht, warum er nach seiner Show sage und schreibe fast 100 CDs ver​kaufte, an immerhin 20 Prozent des Publikums im Saal.

„Noch ne Band, wie bescheuert“, denkt sich der Booker und versucht krampf​haft dem anderen in der Leitung klar zu machen, dass er jetzt nicht noch eine x-beliebige weitere Band anbietet, sondern, dass die wirklich so heißen. „Deutschen Rock mit Popeinflüssen machen die“, daraufhin der andere: „Schon wieder ne Schrammelband!?“ – „Nö, erfrischend charmant, mit Front​frau und auf die Glocke“. Sie röhren und rocken, trommeln und fetzen. Nix mit langweiliger deutscher Lala, die einem zu den Ohren wieder rauskommt – hier ist Action angesagt! Da wird aufs Schlagzeug eingedroschen, dass es kein Morgen mehr gibt, die zarte Frau am Bass rotzt ihr Instrument in Grund und Boden (auf dem sie sich ab und an auch ganz gern mal wälzt) und ein Gitarrist der spielt als stünden drei von ihm auf der Bühne. Eine Leidenschaft zur Musik, wie man es selten noch bei den jungen Bands sieht und garantiert tanzbar – sozusagen der Geheimtipp unseres  kleinen Festivals.

Den Schulz dagegen sollte inzwischen fast jeder Hannoveraner kennen. Sein Albumdebüt erschien Ende letzten Jahres und darüber schrieb die MagaSce​ne völlig zu recht: „’Die Zeit ist reif dafür’, heißt es im Titelsong. Wie wahr: Die Zeit ist reif für ein so intimes, gefühlvolles, aber auch anklagendes Sin​ger-Songwriter-Album wie dieses Debüt-Werk von Daniel Schulz. In Zeiten von Krieg und Krise, Hartz IV und Habsucht sollte statt der Neujahrsanspra​che der Kanzlerin ein Song wie ‚Die wahren Asis’ gesendet werden; in Zeiten zunehmender sozialer Kälte zeigen ‚Liebe Sünde’ oder ‚Wenn Du Sonne siehst’, wie das Leben auch sein kann – und sein sollte. Großartiges Album!“

www.myspace.com/wohnraumhelden ; www.klee-mann.de ; www.myspace.com/martinkleemann ; www.myspace.com/rauschenbergermusik ; www.myspace.com/nochneband ; www.myspace.com/dschulz
VVK: 10 € zzgl. aller Gebühren, AK: 14 €

#Samstag, 16.10.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr

Auf die Ohren Tour 2010
OHRENFEINDT und COSMIC TRIBE

Vollgasrock mit fetten Gitarrenriffs und heiserem Gesang.
Das Hannover-Konzert der St.-Pauli-Vollgasrocker OHRENFEINDT am 23. Januar vor rund 400 Besuchern im MusikZentrum war für viele Rockfans, die es mit erdigem, bluesgetränkten Rock und Rock ’n’ Roll halten, ein erstes Highlight im damals noch jungen Konzertjahr 2010.

Ohrenfeindt boten im MusikZentrum mehr als nur eine solide Rockshow; das Trio aus Hamburg brachte ein zweistündiges Konzert von internationalem Produktionsformat auf die Bühne. Was die Band um Sänger und Bassist Chris Laut zu bieten hatte, hatten einige auf solch hohem Niveau dann doch nicht erwartet und verließen seinerzeit amtlich durchgerockt und freudig überrascht die Halle.

Mundharmonika, fette Gitarrenriffs, eine donnernde Rhythmussektion und heiserer Gesang – das ist die schlichte Formel für ihren beinharten Vollgas​rock, der in Bauch, Beine und vielleicht auch in den Kopf geht. Sie stehen auf klare Ansagen, und was sie zu sagen haben, sagen sie auf Deutsch. Kurz gesagt: Es war eins dieser Konzerte, was förmlich nach Wiederholung schreit.

Und so besuchen sie uns heute wieder und auch dieses Mal mit Unterstüt​zung aus der Hannover-Szene: Die einstündige Show zum Warmrocken werden heute COSMIC TRIBE bestreiten, die mehrfach im letzten Jahr mit fetten Liveshows überzeugen konnten und zurzeit an ihrem neuen Album arbeiten.

Die Musik von Cosmic Tribe ist eine Melange aus Stoner, Alternative, Grunge, Nu Rock, Metal und einer gehörigen Prise 70er Sound und 80er Hard Rock. Melodie meets groove! Sie wandeln nicht in den ausgetretenen Pfaden des heute häufig immer wieder gern genommenen, aber auch mit viel Durchschnitt längst übersättigten Alternative-/Indierock-Formates, sondern schaffen den Brückenschlag zwischen Rocksongwriting mit Riffs aus der „alten Hardrockschule“ und modern klin​genden Sounds.

www.myspace.com/ohrenfeindthamburg ; www.myspace.com/cosmictribe
VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, AK: 17 €

#Sonntag, 17.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr - Beginn: 20:00 Uhr
Juice, myspace.com, Yavido, Mixery Raw Deluxe, laut.de, rap.de, hiphop.de, 16bars.de und MusiX präsentieren:

Monster auf Tour 2010
CHAKUZA, DAVID ASPHALT und MARC REIS
Neue Wortspiele des österreichischen Rappers auf erstklassigen Beats.

Chakuza, der Österreicher, der es bereits mit den letzten beiden Alben in die Top 10 der deutschen Media Control Charts schaffte („City Cobra“ Platz 10 und „Unter der Sonne“ Platz 9) und mit seinem Debüt sogar für den ECHO Hip Hop National und in der Kategorie „Bester Newcomer“ bei den Europe Music Awards nominiert war, meldet sich mit seinem nunmehr dritten Solo-Album zurück: „Monster in mir“ lautet der Titel und eröffnet damit ein breites Spektrum an Möglichkeiten.

„Dies wird mein letztes reines Rap-Album werden“, äußert sich Chakuza dazu. „Natürlich bemerkt man auch jetzt schon eine starke Weiterentwick​lung. Sowohl textlich, als auch musikalisch habe ich ein neues Level erreicht, was auch mit Grund für diesen Entschluss war, danach einen etwas anderen Weg zu beschreiten. Mit ‚Monster in mir’ setze ich mich ein letztes Mal mit dem Rapper in mir auseinander, der ich bisher immer war, was jetzt nicht heißen soll, dass es so ein selbst-therapeutisches Album wird. Das Album ist einfach zu 100 Prozent der Chakuza, wie mich die Fans kennen, nur gespickt mit meinen persönlichen Erfahrungen der letzten Jahre.“

Erneut treffen bei diesem Album abwechslungsreiche, intelligente und oft​mals auch amüsante Reim- und Wortspiele auf eine Musikproduktion höchs​ter Güteklasse. Unterstützung erhält er zum Großteil von DJ Stickle, mit dem er zusammen als Beatlefield auch die meisten Beats produziert hat. Außer​dem sind Bizzy Montana, Raf Camora, Nazar, Konshens, 83Sounds und GeeFuturistic mit an Bord, um teils musikalisch, teils textlich zu supporten. „Ich habe sehr viel Arbeit in dieses Album gesteckt, fast zehn Monate haben wir an Tracks gearbeitet, bis wir endlich die richtigen zusammen hatten. Und das hört man definitiv auch.“

Die Singleauskopplung aus dem Album heißt „Monster“ und featured den Jamaikaner Konshens. Zu dem Song wurde ein filmreifes Video gedreht: „Das war so ein krasser Dreh. Was da am Set alles aufgebaut wurde ... Teil​weise wurden sogar extra Sachen für den Dreh angefertigt, von entsprechen​den Zeitungsartikeln bis hin zu einer stählernen Bare.“ Und der Aufwand hat sich gelohnt. Der Clip ist düster und faszinierend zugleich.

www.beatlefield.com ; www.myspace.com/chakuza1, www.facebook.com/david.asphalt ; http://marcreis.de
VVK: 16 € zzgl. aller Gebühren, AK: 20 €

#Mittwoch, 20.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

Kulturnews präsentiert

SIVERT HØYEM (Madrugada) und WAYNE JACKSON

Neue Rockpop-Perlen vom früheren Madrugada-Sänger.

Sivert Høyem, der frühere Sänger von Madrugada, ist zurück. Sein neues Album „Moon Landing“ ist ein neuer Anfang, aber gleichzeitig auch eine natürlich Weiterentwicklung seiner vorausgegangenen Arbeit mit Madrugada und seiner Solo-Karriere. Der Mann hinter Hits wie „Into The Sea“, „The Kids Are On High Street“ und „Majesty“ hat sich selbst übertroffen. „Moon Lan​ding“ ist geprägt von einer großen Spannweite an Einflüssen, neu und alt, von beiden Seiten des Atlantiks. Sivert hat alle Songs selbst geschrieben und zusammen mit Cato Salsa, Gitarrist der norwegischen Garage-Rocker Cato Salsa Experience, produziert. Gemixt wurde das Album von John Agnello in Water Music in New Jersey.

Wayne Jacksons aktuelles Album „Undercover Psycho“ ist ein Rock-Album, das sich problemlos mit seinen bekannten Vorbildern wie New Order, U2, Editors oder Snow Patrol messen kann. Dennoch gelingt es ihm, sein ganz eigenes Aroma zu entfalten, geprägt durch einen sehr speziellen, meist un​gnädigen und dann doch wieder versöhnlichen Blick auf die Welt. Der frühe​re Frontmann der englischen Folk-Rock-Band The Dostoyevskys nutzt die Musik, um von beobachtetem und erlebtem Schmerz zu erzählen, ohne da​bei in unerwünschten Kitsch abzugleiten. „Undercover Psycho“ ist persön​licher als der Vorgänger, der Sound kantiger und weniger hoch​glanz​poliert.

www.siverthoyem.com; www.myspace.com/siverthoyemandthevolunteers ; www.waynejackson.de; www.myspace.com/waynejackson
VVK: 18 € zzgl. aller Gebühren, AK: 23 €

#Donnerstag, 21.10.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr
Die hässlichen Kinder auf Tour 2010

SCHELMISH und HERBSTSCHMERZ

Mit Dudelsack und E-Gitarre kreieren sie Heavy Bagpipe Punk
Eine Band ist wie ein Kleinkind und es großzuziehen bedeutet eine Menge Arbeit und Nerven. Man steckt unendlich viel Herzblut, Schweiß und Tränen hinein und ist des Öfteren der Verzweiflung nahe. Doch es heranwachsen und sich entwickeln zu sehen und die vielen großartigen Momente, die man in dieser Zeit erlebt, machen all die Mühe wieder wett. Mit Schelmish ist es genauso. Dabei ist Schelmish nicht wie alle anderen Kinder. Die Band war immer etwas lauter, immer etwas direkter und immer etwas fetter, hässlicher und asozialer, als die Anderen – aber dabei grundsätzlich freundlich, ehrlich und liebenswert.Rebellisch und vor Lebendigkeit sprühend erblickte Schelmish 1999 das Licht der Welt, als die Gründungsmitglieder Dextro, DesDemonia und Rims​bold begannen, einen Haufen verrückter Spielleute um sich zu versam​meln. Kind geblieben und doch voller Motivation und Tatendrang reisten die Musi​ker durch ganz Deutschland, um sich auf Mittelaltermärkten und Stadtfesten ihre Sporen zu verdienen. Mit ihrer lockeren und oftmals frechen Art schaff​ten sie es allerorts, das Publikum für sich zu gewinnen und mit lauten Dudel​säcken und mächtigen Trommeln bewaffnet, dem Volk das Tanzen beizu​bringen.

Wie Kinder auf Entdeckungsreise, waren die Schelme immer bereit Neues auszuprobieren und verschiedene Einflüsse in ihre Musik zuzulassen. So griffen die Musiker 2006 zu den E-Gitarren und mischten die gewohnte Dudelsackpower experimentierfreudig mit Elementen aus Punk, Metal, Rock und Electro. Diese werden mit überwiegend deutschen Texten gepaart, die auch zeitnahe Themen kritisch beäugen aber immer mit dem gewissen Fun​ken an Witz und Ironie überzeugen. Unangepasst und nie ein Blatt vor den Mund nehmend, wollen die Schelme aufrütteln, ohne jedoch mit mahnendem Finger da zu stehen. Der Name Schelmish steht dabei immer für eine ausge​lassene Party, zu der jeder eingeladen ist, der sich traut. Durch diese inno​vative Mischung heben sie sich klar von anderen Dudelsack-Rock-Bands ab. Mit dem Release der ersten „rockigen“ Schelmish-CD „Mente Capti“ war so​mit das Subgenre des „Heavy Bagpipe-Punks“ geboren. Auf dem aktuellen Album „Die hässlichen Kinder“ präsentiert sich die Bonner Band punkiger, ehrlicher und reifer denn je.Im Vorprogramm gibt es die Hannoveraner Herbstschmerz live zu erleben. Musikalisch nah an der EP „Herbstschmerz“ aus dem Jahr 2005 und doch gereift, wie nie zuvor, erreicht das Schaffen der sechs Musiker 2010 einen erneuten Höhepunkt. Die bezaubernde Stimme von Frontfrau Dani Larme d’un Rêve ist tragendes Element und wird unterstrichen von pulsierenden Riffs des talentierten Gitarristen Gix. Am Viersaiter legt Fraver Hall einen dichten Bassteppich unter die Kompositionen, der das kraftvolle Fundament der Musik bietet. Für einen ergänzenden, melodischen Moment stehen Sean O'Inis und Skandor, die an solch illustren Folk-Instrumenten wie Pipes, Bou​zouki, Akkordeon, Klarinette und noch so manchen mehr ihr Können unter Beweis stellen. René „The Metalmaster“ legt zu allem Vorangegange​nen mit seinem Schlagzeug eine gewohnt klangvolle Vielseitigkeit an den Tag, wie man sie eher selten antrifft.

www.schelmish.de ; www.myspace.com/schelmishband ; http://herbstschmerz.de ; www.myspace.com/herbstschmerz
VVK: 14 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €
Freitag, 22.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
MAROON & AFTER THE BURIAL, THE EYES OF A TRAITOR, THE AGONIST

MAROON zählen neben Heaven Shall Burn und Neaera zu den Vorreitern einer jungen, modernen Death Metal-Szene in Deutschland. Die Band hat zwar ihre Wurzeln im Metalcore, hat sich jedoch davon emanzipiert und bietet heute einen spannenden Genremix, der alle Spielarten extremen Metals - ob Death, Black, oder Hardcore - zu einem wuchtigem Ganzen vereint.

Nach 3 Jahren Abstinenz sind sie nun mit ihrer neuen Scheibe „Order“ endlich wieder zu Gast im MusikZentrum und werden wieder einmal zeigen, das MAROON Live eine absolute Macht sind! 
AFTER THE BURIAL  wurde 2004 in Minnesota, USA gegründet. Wer die Fünf schon einmal live miterleben durfte, weiß dass ihre Musik nicht das geringste mit Grabesstimmung zu tun hat.  Der Presslufthammer-Deathcore sorgt für Feuer im Pit. 
Weiterer Support sind THE EYES OF A TRAITOR  aus England und THE AGONIST aus Kanada.

VVK: 15 € (zzgl. Geb.)
Tickets an allen bekannten CTS-Vorverkaufsstellen, Metaltix, Konticket, Eventim, 25 Music, Hot Shot Records, sowie als e-Ticket im Ticketshop auf www.burn-it-down.com
#Samstag, 23.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Hannovers Clubkarussell – Random Play 2010 präsentiert:

Schlangensonne Tour 2010

EISREGEN und special guests: FÄULNIS und DISCORD anschließend Dark & Metal Night mit den DJs Metalmaster und Worlock

Die Metal-Kultband präsentiert erneut Wahnsinn in kultivierter Vollendung.

Auch in diesem Jahr findet die Nacht der Clubs in Hannover statt und das MusikZentrum liefert den Metal-Part dazu mit drei Bands und einem der besten Metal-DJs unserer schönen Leine-Metropole.

Allen voran EISREGEN. Im September 2010 wird das morbide thüringische Quartett seinen 15. Geburtstag feiern – und machte sich vorab mit dem mitt​lerweile achten Studioalbum „Schlangensonne" bereits das schönste Ge​schenk selbst. Kaum eine Band der deutschen Metal-Szene besitzt einen derartigen Kultstatus. Und „Schlangensonne" wird zweifelsohne diesem Sta​tus mächtig Unterbau verleihen. Zehn neue Kompositionen plus ein Bonus-Track zieren das aktuelle Werk und präsentieren die Band in absoluter Best​form. Die Formation hatte schon immer ein sicheres Händchen für prägnante Melodien gepaart mit der notwendigen Härte. Auf dem neuen Album findet dieses Charakteristikum vor allem in den Refrains seine Vollendung. Ab​wechslung, ein weiteres Trademark Eisregens, wird auch weiterhin großge​schrieben: Von balladesken Momenten über Blastbeats bis hin zu schleppen​den, treibenden Parts deckt die Band musikalisch ein weites Feld ab, musika​lisch höchst präzise und mit einer druckvollen Produktion im Rücken, die wie gewohnt in ihrem Stammstudio Klangschmiede E unter Leitung von Markus Stock entstand.

FÄULNIS aus Hamburg werden heute eines ihrer letzten Livekonzerte spie​len, bevor sie sich auf unbestimmte Zeit zurückziehen. Aus dem Dreck gezo​gen, ins Volk gekotzt, verehrt und angespien. 2003 in Gestalt von Seuche erwacht, 2009 mit N.G. und P.H. schon zu dritt. Der unerwünschte Gast, das Kind, das keiner will, die Stimme, die nicht einmal der Alkohol zum Schwei​gen bringt. Zwischenbilanz: fünf Tonträger, eine Verfilmung und alles dem ewiglichen Thema, dem allgegenwärtigen Grau, gewidmet. „Verfall eines Individuums - Eine Trilogie“: Die Eskalation - Der Wahn - Der Tod.

Eröffnen werden den Abend DISCORD aus unserem schönen Nachbar-Ort Celle mit brachialem Metal-Hardcore. Ihre Songs auf dem in diesem Jahr erschienenen Album „Energy From Waste“ leben von roher Energie und  Aggressivität. Bands wie Raised Fist mögen dafür Pate gestanden haben, wobei sich Discord mit ihren eher Metal-lastigen Riffs davon absetzen. Live eilt ihnen ein hervorragender Ruf voraus.

Im Anschluss steht die Dark & Metal Night partymäßig ganz im Zeichen der Gitarre und der schwermetallischen Klänge. Unmittelbar nach dem Konzert kann noch weiter die Matte oder Fleischmütze ge​schwungen werden. Die beiden DJs Metalmaster und Worlock sind unter anderem bekannt durch ihre gemeinsame Reihe „Masters Of Metal“ im Labor und im Hildesheimer Rock​club sowie als Musiker der Band Herbstschmerz. Ihre Mission: Die Erfüllung geschmackvoller und vielschichtiger Metal-Musikwünsche für eine gelungene Aftershowparty bis in die frühen Morgenstunden.

www.myspace.com/frissscheisse ; www.fleischhaus.de ; www.myspace.com/sickblackart ; www.myspace.com/discordkickass
VVK: 15 € zzgl. aller Gebühren, AK: 18 €
#Mittwoch, 27.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Alles im Fluss Tour 2010

ERIC FISH und Überraschungsgast

Eine hörenswerte unterhaltende, ernste und wahrhaftige Wanderung auf dem persönlichen, globalen Jakobsweg.

Das vierte Eric Fish Album ist im Januar erschienen. „Alles im Fluss!“ heißt es, und man kann sich des Gefühles nicht erwehren, dass die Musik tatsäch​lich aus dem Mann „heraus fließt“. 14 Lieder, eines schöner, emotionaler, wahrhaftiger als das nächste. Die Offenheit, die man von Eric Fish von sei​nen Live-Konzerten her gewöhnt ist, treibt hier neue Blüten. Offensichtlich nicht zufrieden mit der ihn umgebenden Welt, lässt er uns an seinen Gedan​ken und an seinen innersten Gefühlen teilhaben. Und so wird man stehen​den Fußes und offenen Ohres zum Teilhaber an Botschaften, welche, teils komplex, dann wieder gnadenlos simplifiziert, von Eric Fish und seinen vier Musikanten im selbst geschaffenen Flussbett ihres musikalischen Traumes zelebriert werden.

Kein Entrinnen möglich, wenn sich das erstmals auf einem Fish-Studioalbum zu hörende Cello von B. Deutung einschmeichelt, wenn die Akustikgitarren von Rainer Michalek und Uwe Nordwig los brettern, als gälte es, Metallica Konkurrenz zu machen, wenn sich das Piano Gerit Hechts fundamental unter die Texte schmiegt, die, so unterstützt, Bilder auf unsere Netzhaut malen. Bil​der, mit denen wir alle etwas zu tun haben – früher oder später.

www.ericfish.de ; www.myspace.com/ericfishandfriends
VVK: 15 € zzgl. aller Gebühren, AK: 20 €

Freitag, 29.10.2010 - Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21:00 Uhr

Midnight Roxx 2 Halloween

Live mit In Laudanum & The Chain

In Laudanum ist ein Cocktail aus Valium und Speed in dem sich Psycho-Folk und Rock 'n Roll zu einem trashigen Roadmovie-Soundtrack vereinigen. Inspiriert durch Filme von David Lynch, Jim Jarmush und der Faszination musikalisch Bilder zu entwerfen wurde In Laudanum im Frühjahr 2006 gegründet. Zu den musikalischen Einflüssen gehören u. a. Velvet Underground, Nick Cave and the Bad Seeds und Mazzy Star. 
Minimalistisch bis pompös mit Keyboards, E-Gitarre und zwei Stimmen stellen sich die Songs mal ironisch, mal melancholisch dar. 

In Laudanum sind: 
Alice -Keys, Voc 
Frank - Git, Voc

Message from Mars - Das ist die Botschaft, mit der sich die Band The Chain im Rock`n Rollzirkus wieder aktualisiert. Mit verändertem Line-Up und neuen Songs begeben sich diese vier Musiker in eine Welt der Albträume des anarchistischen Gedankenguts und einem Sein jenseits von Gut und Böse. 

Jeder Zuhörer sollte selbst wissen, wie er damit umgeht, sonst könnte er  süchtig werden nach Sister Rock und Co., denn eins ist sicher: The Chain rockt das Haus, sowohl auf der Bühne, als auch im Schlafzimmer. Energy pur ist angesagt, wenn Sister Rock, aus Nebelschwaden heraus, die Bühne entehrt, Martins Guitar den Marshall Amp zum Beben bringt, und die harten Beats von Chris den Laden wachrütteln. Da kann auch schon einmal ein Glas wackeln, verursacht durch Thorstens druckvollem "Apex"-Bass-Sound. 

Eines ist jedenfalls sicher, The Chain spielt eine Musik, die in die Hüften geht. Gegründet wurde die Band 1997 von Gisella Cafiero, (Voc.) und Martin Hesse (Guit., Voc.), der von 1974-81 auch bei der deutschen Rocklegende JANE den Bass bediente und ca. acht Alben einspielte. The Chain spielt in etlichen Clubs Deutschlands, als da sind: "Rider`s Cafe", Lübeck, "Capitol", Hannover, "Nachtleben" und "Blues & Beyond", Frankfurt, "Chicago", Hamburg etc. Parallell zur Musik produzierte das Team Hesse/Cafiero auch Musik-Shows für lokale Fernsehsender, sowie einen 25-minütigen Spielfilm aus dem Rockmusiker-Dasein. Zu sehen auf www.myspace.com/thechainde und www.youtube.com. Videoclips von The Chain sind dort ebenso zu sichten. Das ist unsere Botschaft! Grüße vom Mars!!! 
Eintritt: 5 Euro

Samstag, 30.10.2010 - Einlass: 14:30 Uhr, Beginn: 15:00 Uhr
Metalshock Festival: 

Vicious Rumors / Tokyo Blade / Jaguar / Rough Silk / Eure Erben / Mother Of Sin / Warcry / Spectral /
Happy Halloween Aftershowparty

Metalfans aufgepasst. Am 30.10. rockt das Metalshock Festival im  Musikzentrum. Die Veranstalter sind gute Bekannte, ihre  KuttenFestivals haben dort schon für einige Furore gesorgt. In punkto  musikalischer Bandbreite agieren die Verantwortlichen nun jedoch  flexibler, so kommt das Metalshock Festival gleich mit einem  Paukenschlag wie Phönix aus der Asche. Insgesamt 10 hochkarätige Bands  inkl. Aftershockparty werden das Musikzentrum zum Beben bringen, mit  dabei Top Acts wie VICIOUS RUMORS aus den USA oder TOYKO BLADE aus  England im Classic Line-Up. Alle Hannoveraner wird's tierisch freuen,  dass auch ROUGH SILK mit von der Partie sind! Einlass ist ab 14:30  Uhr, die erste Band steht um 15:00 Uhr auf der Bühne. 

VICIOUS RUMORS (Power Metal, US) 
Nach ihrem fulminanten Auftritt auf Deutschlands größter Metal-Gartenparty sowie der Minitour 2009 wollen die Power Metal Veteranen von VICIOUS RUMORS nun Briketts nachlegen. Im aktuellen Line-Up Brian Allen (v), Geoff Thorpe (g), Kiyoshi Morgan (g), Stephen Goodwin (b), Larry Howe (dr) gehen wie California Metalboys dieses Jahr wieder auf Eurotour, diesmal mit Station in Hannover! Vier Jahre nach dem letzten Album "Warball" heißt es wieder the ball keeps rolling, denn die Band enterte bereits im Januar das Studio, um ihr zehntes Full-length Album einzuspielen! Release vor der Herbsttour theoretisch möglich, nix desto trotz wird's im Musikzentrum bestimmt auch neue Songs auf die Löffel geben! VICIOUS RUMORS in Germany - ein absoluter Leckerbissen und Pflichttermin für US Power Metal Jünger! In diesem Sinne WELCOME TO THE BALL!
www.myspace.com/viciousrumors 


TOKYO BLADE (Heavy Metal, UK/US) 
Niemand hätte das wohl für möglich gehalten, dass TOKYO BLADE noch mal die Kurve kriegen und im legendären "Night of the blade" Line-Up, also Andy Boulton (g), Steve Pierce (d), Andy Wrighton (b) und John Wiggins (g) auf große Europatour gehen! Als Steve Pierce im Januar wieder den Job hinter der Schießbude übernahm, war die Sensation perfekt und der Grundtein für die "Edge of the blade" Tour 2010 in Ur-Besetzung gelegt. Einzig Goldkehlchen und Frontsamurai Chris Gillen versaut den Altersdurchschnitt der Herren im reiferen Metalgott-Alter :-) Mit dieser wohl stärksten Bandbesetzung ever schwingen die Jungs aus UK/US die Klinge härter denn je, ein neues Studioalbum soll bereits in Planung sein. Für TOKYO BLADE Fans aus dem Norden natürlich ein Leckerbissen, dass die Band während ihrer diesjährigen Tour auch Hannover unsicher machen wird! Freuen wir uns also auf eine unvergessliche NIGHT OF THE BLADE!
www.myspace.com/tokyobladeband  


JAGUAR (Speed Metal, UK) 
Nach ihrem grandiosem Auftritt beim KuttenFestival V war es reine Herzenssache für die Veranstalter, Garry Pepperd und seine Jungs wieder nach Hannover einzuladen. Was diese NWOBHM Legende letzten September im Musikzentrum auf die Bretter gezaubert hat, dass war an Genialität und Wahnsinn nicht zu überbieten, ein Speed Metal Feuerwerk der Extraklasse! Die Show der vier Briten ist so einmalig genial und strotzt nur so von Energie und Dynamit. JAGUAR treten das Gaspedal durch bis zum Abschlag und nehmen das Publikum mit auf eine schweißtreibende Zeitreise durch 30 Jahre Bandgeschichte. Absolute Bühnenpräsenz, genitale Virtuosität der Musiker und mit Jamie Manton ein Derwisch am Mikro, der auch schon mal die Theke zur Bühne umfunktioniert, kurzum, JAGUAR sind AXE CRAZY!  

www.myspace.com/jaguaronline 
ROUGH SILK (Prog Metal, DE) 
Es rauschte im Blätterwald, als Tausendsassa Ferdy Doernberg eine Hannoveraner Metal Institution (endlich) wieder zu neuem Leben erweckte, nämlich ROUGH SILK! Der Axel Rudi Pell Keyboarder und gefragte Studio-/ Sessionmusiker reaktivierte seine eigene Band, die seit 2003 auf Eis lag. Mit neuen Mitstreitern und neuem Espirt wurde das Comeback Album "A new beginning" eingespielt und letztes Jahr - somit pünktlich zum 20jährigen Bandjubiläum - auf die ausgehungerte Fanmeute losgelassen. Nach allen experimentellen Irrungen und Wirrungen der Vergangenheit finden ROUGH SILK endlich und erfreulicherweise wieder zu alten Tugenden zurück, der Line-Up Wechsel scheint die benötigte Frischzellenkur gewesen zu sein. ROUGH SILK sind wieder in der Spur und zurück im Geschäft! Jetzt gilt es für die Jungs, auch live-mäßig die Schlagzahl zu erhöhen und Bühnenpräsenz zu zeigen. Wir freuen uns alle auf euer Heimspiel im Musikzentrum :-) See ya!

www.myspace.com/roughsilkmusic  
EURE ERBEN (Thrash Metal, DE) 
In den Achtzigern war diese Band als DARKNESS aktiv, mischte die Thrash Metal Szene gehörig auf, veröffentlicht drei Alben und verschwindet danach für immer von der Bildfläche. So kurios der Abgang von DARKNESS, so furios das heutige Markenzeichen der Essener EURE ERBEN, nämlich Old School Thrash mit deutschen Texten! EURE ERBEN werden im Jahre 2004 durch zwei Gründungsväter der alten DARKNESS in persona Lacky (dr) und Arnd (g) gegründet, veröffentlichen mit "Eure Erben" (2006) und "Eure Fäuste" (2007) zwei EPs und bilden heute mit ihren Bandkollegen Emma (b) und Hobie (g) ein Thrash Metal Bollwerk allererster Boneur! Die Band hat ihre Niesche gefunden, der erste ERBEN Longplayer "Terror 2.0" wurde Anfang April 2010 veröffentlicht, ist pures Dynamit und soll alten DARKNESS und neuen ERBEN Anhängern nun auch live in die Gehörgänge geprügelt werden.
www.myspace.com/eureerben

MOTHER OF SIN (Melodic Rock/Metal, NL) 
wurden im Jahre 2003 durch Elegy/Prime Time Sänger/Gitarrist Eduard Hovinga und ex-Vengeance Drummer Gerry de Graaf gegründet und klingen wie eine Fusion von Symphony X, Kamelot und Masterplan! Die Band hat mit "Apathy" (2005) und "Absolution" (2009) zwei erstklassige, komplex arrangierte und nahezu perfekt produzierte Melodic Metal Alben am Start! Nach einer kurzen und kreativen Auszeit wollen MOTHER OF SIN nun auch live-mäßig zum Rundumschlag ausholen, ihre Feuertaufe in Deutschland werden sie u.a. im Musikzentrum zu bestehen haben. Na dann, INTO THE FIRE!

www.myspace.com/motherofsin  


WARCRY (True Metal, DE) 
Mit Zupfnudeln und Käsespätzle hochgezüchtet zu furchtlosen Recken ziehen WARCRY seit nunmehr neun Jahren über die Schlachtfelder der Ehre. Mittlerweile hängen bereits zwei Demos und zwei Longplayer als Trophäen an den Gürteln dieser Berserker aus dem Ländle. Und die Spatzen zwitschern es bereits von Midgards Dächern, dass dieses Jahr noch die nächste Schlachtplatte namens "Revenge in Blood" auf das blutdürstende Kriegervolk losgelassen werden soll. Die Mucke von WARCRY ist wie ein Schwerthieb, hart, schnell, kompromisslos und voll von tödlicher Eleganz. Ob es WARCRY damit gegönnt sein wird in die Asenwelt einzuziehen, bleibt abzuwarten. Denn in Walhall sitzen ja bekanntlich nur die tapfersten der Einherjer an des Göttervaters Tafel. Die Runen mögen Antwort geben, ob es WARCRY vergönnt sein wird, anderen Kempen wie Wizard oder Sacred Steel bei Wein, Weib, Gesang von jener großen Schlacht zu berichten ... einst an einem Oktobertage anna 2010 in Germanien!
www.myspace.com/warcrymetalband  


SPECTRAL (Black/Viking Metal, DE) 
Stellt euch vor, Thyrfing kämen aus Deutschland, sängen in englischer Sprache und euer Abspielgerät spult deren Songs doppelt so schnell runter wie normal. Alles klar?! Dann sind wir in den musikalischen Sphären, die die Todesmetaller von SPECTRAL seit nunmehr 15 Jahren beackern; atmosphärischer tiefgründiger auf Power getrimmter Black/Viking Metal ... oder nennt es Blackened Power Metal ... oder wie auch immer :-) In den Anfängen ihrer Karriere spielten die Jungs noch mit Gesichtsbemalung, aber der Zahn der Zeit sowie einige Line-Up Wechsel brachten auch einen Prozess der musikalischen Selbst(er)findung in Gang. Die Todesserenaden von SPECTRAL sind durchzogen von klassischen Death Metal Elementen in aller feinster Gothenburg Manier, dazu Mythen aus der nordischen Mythologie und fertig ist ein Schwedenhappen wie aus dem Lehrbuch. Doch halt, es wäre fatal, SPECTRAL mit Smörrebröd zu vergleichen, wenn auch gerade die letzten beiden Alben "Stormriders" und "Iron Evil Kingdom" verteufelt danach klingen. Diese Band kommt aus der Pfalz, nicht aus der schwedischen Pampa :-) Ein musikalischer O(h)rgasmus! Einer der Abräumer des Festivals! In diesem Sinne BLACK VIKING POWER! 
www.myspace.com/blackvikingpower 
www.metalshock-festival.de 
www.myspace.com/metalshockfestival 


Tickets: 22 € zzgl. aller Gebühren
VVK unter www.metaltix.com, www.nuclearblast.de und www.metalshock.de 

Sonntag, 31.10.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr
Diplomkonzert

„After School“ von und mit Lucie Schäfer und ihren Bands Lucie in the Sky & Juicebox

Anlässlich ihres Diplomkonzerts am 31.10.10 präsentiert die Sängerin Lucie Schäfer gleich zwei Bands im MusikZentrum Hannover.
Mit Lucie in the sky - eine aus dem Studium heraus gegründete Jazzformation - als auch der Vocalband Juicebox steht sie nun seit fast zwei Jahren auf der Bühne. 

Lucie in the sky 
Das sind vier junge Jazz-Studenten aus Hannover, die einer gemeinsamen Vision nachgehen: Jazz ohne Allüren, durchdachte Stücke mit spontaner Wirkung in einem modernen Soundkostüm.
Dazu komponieren sie selbst charakteristische Musik und bearbeiten verstaubte Standards oder vergessene Popstücke, denen sie mit der Stimme von Lucie Schäfer neues Leben einhauchen.
Eine große musikalische Bandbreite trifft hier auf den Zuhörer: hippe Grooves, melancholische Balladen, lateinamerikanische Floskeln und verrückte Klänge verbinden sich zu einem unverwechselbarem Sound von Lucie in the sky.
www.myspace.com/lucieschaefer 


Juicebox
Von einer breiten Klangpalette und diversen Stilrichtungen inspiriert, wurde 2008 die Vocalband JuiceBox von zwei Frauen und vier Männern aus Hannover, Hamburg und Berlin mit der Ambition gegründet, neue Wege auf dem Felde der A-Cappella-Musik zu beschreiten. Um abseits vom Mainstream einen eigenen Musikstil zu entwickeln, entspringen alle Songs der eigenen Feder. So vielseitig und unterschiedlich die einzelnen Musiker sind, so lebendig und eigenständig ist die Musik, denn die musikalischen Einflüsse jedes Einzelnen aus der Band sind essenziell für den Werdeprozess der Musik. Indem jeder der sechs Musiker einem Song seinen Stempel aufdrückt, entstehen Farben, Sounds, Grooves und immer wieder neue Ideen, die dazu einladen, Neues auszuprobieren. Die entstehende Mixtur lässt sich schwer in eine Schublade stecken. Insbesondere setzt sich JuiceBox. von der oft komödiantischen, manchmal etwas biederen deutschen A-Cappella-Szene ab.
www.juicebo-x.de 
http://www.myspace.com/lucieschaefer
Eintritt: 10 € (ermäßigt 6 €) 

